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Unflätige Angriffe Gieß«Erfolg der lntem. MomobtliuMllimg
Auswirkung auf das gesamte Wirtschaftsleben

Jude Laguardia macht in Brunnenvergiftung
Neuyork, 4. März . Der für seine Deutschlandfeindlichkeit satt¬

sam bekannte jüdische Oberbürgermei st er von Neu¬
york, Laguardia , dessen Reden schon mehrfach nicht nur in
Deutschland, sondern in der ganzen Welt unliebsames Aufsehen
erregten , hat sich wieder einmal bewogen gefühlt , eine Rede zu
halten , die eine Spitzenleistung auf dem Gebiete verlogenster
Hetze darstellt . Vor rund 1000 Frauen der Frauenabteilung des
amerikanischen jüdischen Kongresses entblödete sich der jüdische
Maulheld nicht, Deutschland zu beschuldigen, daß es versuche , den
Weltsrieden zu zerstören. In den für die Weltausstellung vor¬
geschlagenen Gebäude der Vereinigten Staaten werde er eine
Schreckenskammer einrichten , in der als Höhepunkt die Figur
jenes „braunhemdigen Fanatikers " gezeigt werde , der jetzt oen
Weltfrieden bedrohe.

Wieder einmal hat sich der Jude Laguardia zum Sprecher jenes
internationalen Klüngels gemacht, der an einem Konflikt ver¬
dienen will , der sich notwendigerweise aus einer solchen Hetz¬
tätigkeit entwickeln könnte. Wohl selten ist mit so bodenlose:
Frechheit und Unverschämtheit das Staatsoberhaupt eines 68-
Millionen -Volkes beschimpft worden , eines Volkes, dessen Frie¬
densliebe immer und immer wieder in den Reden seiner lei¬
tenden Staatsmänner betont worden ist . Man muß daher seiner
höchsten Verwunderung Ausdruck geben, daß dieser schmutzige
Talmudjude eine so hohe Funktion ausüben darf , ohne daß sich
die amerikanischen Bürger , denen sicherlich die Erhaltung des
Friedens genau so am Herzen liegt wie dem deutschen Volke
gegen eine solche Völkerverhetzung auflehneo.

- Amtlicher deutscher Protest in Washington
Washington. 4. März . Die deutsche Botschaft hat

am Donnerstag im Staatsdepartement gegen die gestrigen
Ausführungen von Laguardia Protest erhoben.

Erste Aeußerung Sülls
über die Unverschämtheiten Laguardias

Washington , 4 . März . Nachdem in Vertretung des abwesen¬
den deutschen Botschafters Thomsen im Staatsdepartement
gegen die unverschämten Aeutzerungen Laguardias energisch pro¬
testiert hatte, wurde Staatssekretär Hnll von Journalisten über
den Stand der Angelegenheit befragt.

Hüll erklärte , er werde sofort feststellen lassen, ob die Zei¬
tungsmeldungen den Tatsachen entsprechen. Selbstverständlich
fei es bedauerlich , wenn ein Bürger der Vereinigten Staaten,
gleichgültig was er über die Innenpolitik eines andere » Landes
denke , Aeutzerungen tue, die als Beleidigung der Regierung des
anderen Landes ausgelegt werden müßten.

Hüll wird sich , wie verlautet , alsbald mit Laguardia in Ver¬
bindung setzen.

Die Amtszeit Laguardias läuft Ende dieses Jahres ab . Da
er nicht der demokratischen Partei angehört , also auf die Unter¬
stützung durch Roosevelts Parteimaschine nicht rechnen kann , so
versucht er offenbar , außer den Stimmen seiner republikanischen
Parteigenossen möglich alle jüdischen Stimmen für sich einzu¬
fangen . Die einfachste Methode dabei erscheint ihm offenbar,
sich Unverschämtheiten gegen den Führer des Deutschen Reiches
zu erlauben. Typisch jüdisch!

Rationierung des Brvtverkauss
in Eowjetrußland

Moskau , 4 . März . Wie jetzt bekannt wird , hat die Ernährung»
fchwierigkeit, die infolge der Mißernte des Vorjahres in der
meisten Gebieten des europäischen Rußlands herrschten, so akut.
Formen angenommen , daß die Sowjetregierung zu neuen Ein
schränkungen greifen mußte . So wurde z . B . in einigen Gebieter
der freie Verkauf von Brot, des Hauptnahrungsminel-
der arbeitstätigen Bevölkerung in Stadt und Land , auf du
Städte beschränkt und in den Dörfern praktisch so gut wi>
eingestellt. Selbst in den Landbezirken des Moskauer Ge
biets ist man dazu übergegangen , den Vrotverkauf strenz
zu rationieren. In den meisten Dörfern des Moskauer Ge
biets z. B . darf nur während weniger Stunden , zudem meist n
der Nacht, Brot verkauft werden . Bor den Verkaufsstellen sam
Mein sich große Menschenmengen, die sogenannten „Schlangen"
schon viele Stunden vorher an . Es wird jedoch pro Person nm
ein Kilo Brot ausgegeben . Da die zum Verkauf freigegebene»
Brotmengen meist auch dann bei weitem nicht ausreichen, ist de,
Zustrom von Kolchosbauern , die die Brotverkaufsstellen dei
Städte aufsuchen, immer noch sehr stark. Ferner hat in letzte!
Zeit , übereinstimmenden Beobachtungen zufolge, der Vettel trat
aller polizeilichen Gegenmaßnahmen wieder stark zugenommen
Im übrigen gehören auch Milch, Eier und Fische in letzter Zer
(selbst in Moskau !) wieder zu den „Defizit -Waren "

, die entwedei
gar nicht oder in ganz unzureichenden Mengen vorhanden sind

Berlin , 4 . März. Die Internationale Automobil- und
Motorrad-Ausstellung stellt einen neuen gewaltigen Fort¬
schritt nicht nur für die Motorisierung Deutschlands und
einen durchweg glänzenden Erfolg für die Aussteller, son¬
dern auch einen starken Impuls für das ganze deutsche Wirt¬
schaftsleben dar.

Der diesjährige Termin der internationalen Automobil-
und Motorradausstellnng ist schon deshalb besonders gün¬
stig, weil er sich mit dem der Leipziger Messe er¬
gänzt, so daß sich diese beiden großen deutschen Ausstellun¬
gen gegenseitig dadurch sehr belebten , daß sehr viele Auto¬
mobilausstellungsbesucher auch einen Abstecher nach Leipzig
machten und umgekehrt viele Gäste der Leipziger Messe die
'Gelegenheit benutzten, auch die Autoschau zu besichtigen.

Schon lange vor Beginn der Ausstellung waren fast
sämtliche Berliner Hotels bis auf das letzte Zimmer und
auf den letzten Platz ansverkauft . Die gleiche Belebung
wirkte sich auf das gesamte Berliner Gaststättengewerbe , so¬
wie sämtliche Vergnügungsstätten usw . aus.

Ganz gewaltige Ausmaße nahm der Verkehr an : Bis¬
her wurden allein 176 Sonderzüge aus dem Reich und aus
dem Ausland durchgeführt , die teilweise Besetzungen bis
zu 1260 Personen aufwiesen . Außerdem kamen noch 279
Omnibusse mit einer Durchschnittszahl von 32 Fahrgästen
und Tausende von Personenkraftwagen und Krafträdern.

Hieraus erklärt sich auch der gewaltige Besuch der Aus¬
stellung. Bisher wurden 560 006 Besucher gezählt , wobei

-zu bemsrkon^ist; datz-durch-die eingeschalteten Sonder -Tage
mit erhöhtem Eintrittspreis der Besuch absichtlich gedrückt
wurde , und den ernsten Interessenten Gelegenheit zu geben,
die Fahrzeuge genau zu besichtigen . Niemand hätte es für
möglich gehalten , daß die vorjährige Besucherzahl noch
überboten werden könnte ; und trotzdem wurden an den
ersten beiden Volkstagen einmal 10 000 und einmal 12 000
Besucher mehr gezählt als an den gleichen Volkstagen des
Vorjahres!

Ganz gewaltig ist auch das Interesse und der Besuch aus
dem Ausland: Waren es bisher hauptsächlich auslän¬
dische Pressevertreter und Fachleute , die von der größten
Automobilschau Europas angezogen wurden , so sind es
nunmehr schon große Gruppen aus unseren Nachbarländern,
einige auch aus Uebersee , die zahlreich nach Berlin kamen.
Der Veranstalter konnte bisher 3750 ausländische Presse¬
vertreter und Gäste begrüßen . Auffallend stark ist in die¬
sem Jahr das große Interesse und die Besucherzahl von
Frankreich mit 28 Autoindustriellen ^ n der Spitze.

Diesem gewaltigen äußeren Erfolg entspricht auch das
geschäftliche Ergebnis . Soweit es sich bisher übersehen
läßt , haben zahlreiche Fabriken so viele Aufträge erhalten,
daß ihre Fabrikation auf lange Sicht vollkommen gedeckt
ist . Manche Aussteller erklären , daß sie seit zehn Jahren
keine so große Abschlüsse mehr getätigt haben , wie bei der
diesjährigen Ausstellung. Besonders auffallend ist das
große Geschäftsinteressedes Auslandes , und die getätigten
Ausfuhvabschlüsse erreichen noch nie dagewesene Ziffern.

Leipziger Resse aus dem Mepunkt
Leipzig , 4 . März . Die Geschäftstätigkeit aus der Leip¬

ziger Technischen Messe hat am Donnerstag den Höhepunkt

Salamanca , 4 . März . Die spanische Nationalregierung hat av
die Signatarmächte der Algeciras - Akte eine Not«

gerichtet, in der sie auf Machenschaften an der Grenze von Fran¬

zösisch- und Spanisch-Marokko hinweist . Diese Machenschaften
hätten den Zweck, Ruhestörungen in Spanisch -Marokko hervor-
zurnsen. damit so amtliche Stellen von Franzöfisch-Marokko unter

dem Borwand der Wiederherstellung der Ordnung und der Ver¬

meidung eines Uebergreisens der Eesahr auf französische Stämme

in die spanische Zone einmarschieren lassen könnten, wodurch di«

internationalen Verträge oerletzt und eine gefährliche Lage sür
de« Frieden Europas geschaffen werde« würde.

Zurückgewiejene Angriffe au der Asturien -Front
Der in Ealamanca herausgegebene Heeresbericht besagt, daß

die marxistischen Truppen an der Asturien - Front die na¬
tionalen Stellungen am San Eka»dio-Bera anariiien . aber u «-

Großes Auslanbsintmsse
erreicht. Vom frühen Morgen an setzte an sämtlichen Stän¬
den die Abschlußtätigkeit ein. Den Hauptteil der auslän¬
dischen Käufer stellten nach wie vor Großbritannien und
Frankreich , dann folgen Südost -Europa , Polen , Italien
und Skandinavien . Jetzt tätigen auch die Besucher aus den
üüberseeischen Ländern , besonders aus Südamerika und Ost¬
asien , in größerem Umfange Bestellungen . Ihr Interesse
erstreckt sich vor allem auf die Vaumesse, die Werkzeug¬
maschinen und Photomesse . Bei den Maschinenfabriken
wurde durch die Menge der Aufträge die Grenze der Lei¬
stungsfähigkeit erreicht, weshalb heute Bestellungen abge¬
lehnt werden müssen. Auch die Photomess e hatte sehr
erhebliche Verkäufe zu buchen . An Ausländern waren hier
besonders Franzosen und Engländer am Markt.

In der Innenstadt flaute der Verkehr etwas ab , jedoch
war das Geschäft weiter recht lebhaft . Die heute schließende
Meßgruppe der Sportarti kel , Möbel und Tex¬
tilien hatte bis zum letzten Augenblick ein flottes Ge¬
schäft, daß kein Aussteller darauf verfiel , etwa vorzeitig
einzupacken.

Auf der Möbel messe liegen die Umsätze
schätzungsweise um 40 o . H . über dem Vor¬
jahr; die Aussteller erwarten aufgrund des außerordent¬
lich lebhaften Interesses ausländischer Besucher eine gute
Nachwirkung auf das Exportgeschäft. Den größten Anteil
an der Verkaufssteigerung dürften die Polstermöbe l»
den geringsten die Korbmöbel haben . Die Aussteller
sind im allgemeinen sehr zufrieden . Anstelle der technischen
Spielereien , die in früheren Jahren als Neuheiten auf¬
tauchten, wurde diesmal eine Reihe recht praktischer tech¬
nischer Einrichtungen gezeigt, die im Gegensatz zu früher
auch an qualitativ guten Möbeln angebracht war.

Auch in der Sportartikelmesse wurde ein Fort¬
schritt gegenüber dem Vorfahre festgestellt, der neben der
Rolle des Sportes in der körperlichen Betätigung der Ju¬
gend vor allem auch der Werbewirkung der Olympischen
Spiele zugeschrieben wird . Man nimmt in Ausstellerkrei¬
sen an , daß die Umsätze diesmal etwa 20 v . H . größer waren
als Wr letzten Frühjahrsmesse . Die Nachfrage erstreckte
sich vor allem aus Lederartikel und Bekleidungsgegenstände.

Auf der Textil - und Bekleid ung s mess e
machte sich auch am Donnerstag noch in einigen Sparten
stärkeres Kaufinteresse bemerkbar, das sich z. V . auf Strick¬
waren und Lederbekleidung, auf Sport - und Oberhemden,
aber auch auf Teppiche , Damen -Oberkleidung und Strümpfe
bezog.

Die Erwartungen der Aussteller sind durch den Messe¬
verlauf übertroffen worden . Fast überall spricht man von
ihr als von der stärksten Messe seit vielen Jahren . Die
vergangenen Tage führten nicht nur dazu , eine schöne Zahl
von Auslandsbestellungen hereinzubringen , sondern auch
zu zahlreichen neuen tÄschäftsverbindungen mit dem Aus¬
lande . Ganz allgemein kann zur Mustermesse gesagt wer¬
den, daß durchweg auskömmliche Preise gefordert und be¬
willigt wurden , wenn auch das Ausland gelegentlich zu,
drücken versuchte . Auch am Donnerstag noch traf eine
ganze Reihe von Besuchern ans dem europäischen Auslands
in Leipzig ein , und viele der bedeutendsten ausländischen
Eroßeinkaufshäuser haben nnn erst mit ihren Dispositionen
begonnen.

riickgeschlagcn wurden und große Verluste erlitten . Bei Ovicoo
versuchten die Marxisten Buenavista zurückzuerobern. Aber auch
dieser Angriff blieb erfolglos und die nationalen
Truppen hielten ihre Stellungen mit großer Bravour . Mit Tanks
gingen die Bolschewisten an der Jarama - Front vor. Si«
wurden auch dort abgewiesen und hatten bedeutende Verluste,
An verschiedenen Abschnitten der Madrider Front sind am Mitt¬
woch gegen 100 bolschewistische Milizen und Zivilpersonen in Vas
nationale Lager übergelaufen.
Minengebiel Katalonien in nationalem Besitz

Die nationalen Sender teilen mit , daß die Nationaltruppeu
am Mittwoch an der Teruel -Front bei Montalban die Ort,
schaft Utrillas erobert haben . Mit der Einnahme lltrillas
ist das Minengebiet Kataloniens völlig in nationab
spanischen Besitz gelangt.
Zwei spanisch bolschewistische Dampfer beschlagnahmt

„Daily Telegraph " meldet ans Gibraltar , daß nationalspa,
oische Flottenstreitkriiste z « eibolsche » istischeDa »,Pseie

Ml« »tt lpmMkll MtioiMlNglkNMg
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„Marques de Camillas " und „Fernando Grevera "
, aufgebracht

und beschlagnahmt haben . An Bord des ersten Schiffes befanden
sich 35 sowjetrussijche Tanks , 16 Batterien und vieles andere
Kriegsmaterial . Die „Fernando Grevera " beförderte 6090 Ton¬
nen fowjetrussischen Kriegsmaterials.

Iakobsohn-Gaikis in Valencia
Wie die kommunistische Humanite meldet , ist der neue Sow¬

jet b o t s ch a f t e r bei den spanischen Bolschewisten in Valen¬
cia , der wegen seiner bolschewistischen Hetzarbeit in Südamerika
berüchtigte Jude Leo Jakobsohn-Eaikis am Mittwoch morgen in
seinem neuen Wirkungsgebiet angekommen. Seine erste Hand¬
lung war , wie das französische Volschewistenblatt betont , den
Vorsitzenden des sogenannten „Verteidigungsausschusses" von
Madrid , „General " Miaja , anzurufen und ihn zu „beglückwün¬
schen " ( !) .

LEW
zur faschistischen Bevölkerungspvlitik
Rom , 4 . März . Die zweite März -Sitzung des faschistischen

Großrats brachte eine Beratung über die Frage der Bevölke-
rungspolitik . Nachdem Unterrichtsminister Vottai Bericht er¬
stattet und verschiedene Mitglieder des Rates in die Debatte ein¬
gegriffen hatten , faßte Mussolini die Diskussion zusammen,
indem er die verschiedenen Gesichtspunkte der Frage auch im
Hinblick auf die anderen Länder darlegte . Daraufhin wurde
folgende Entschließung gefaßt:

„Der faschistische Eroßrat beschließt, die Bevölke¬
rungspolitik des Regimes nach folgenden Leitsätzen zu ver¬
vollkommnen:

1 . Bevorzugung der Väter kinderreicher Familien bei der
Arbeit und Anstellung , da die kinderreichen Familien
in Ausnahmezeiten sür das Vaterland die größeren Opfer und
den stärkeren Beitrag an Menschen leisten.

2. Politik einer Familienentlohnung (bei gleicher
Arbeitsart und Arbeitsleistung ein Einkommen im Verhältnis
zu der Belastung durch die Familie ) .

3 . Revision der gegenwärtig gültigen bevölkerungspolitischen
Maßnahmen mit dem Zweck, das Leben kinderreicher Familien
sicherzustellen.

4. Einrichtung von Heiratsdarlehen und Mitgift¬
versicherungen sür junge Arbeiter ( letztere bereits durch
das Arbeitsgesetz vorgesehen) .

5. Bildung einer nationalen Versicherung für di«
kinderreichen Familien.

6. Neueinterlung der Provinzen und Gemein¬
den auf Grund der Ergebnisse der kommenden Volkszählung vo»
1941 , wobei Gemeinden und Provinzen gestrichen werden , in
denen die Bevölkerung überaltert und dünn geworden ist und
infolgedessen öffentlicher Einrichtungen nicht mehr bedarf.

7. Einrichtung einer Zentralstelle , die die Vevölke-
rungspolitik des Regimes überwacht und fördert.

Nach der Festlegung dieser Leitsätze , die gesetzgeberisch ver¬
ankert werden , erinnert der Eroßrat feierlich alle Faschisten
daran , daß das Bevölkerungsproblem das Problem des Lebens
und seiner Fortsetzung bedeutet , d. h . das Problem der Probleme,
denn ohne Leben gibt es keine Jugend , keine militärische Macht,
keine wirtschaftliche Expansion, keine sichere Zukunft des Vater¬
landes ."

ZuMawlens Außenvolillk
Ministerpräsident Stojadinowitsch berichtet

Belgrad , 4 . März . Der Ministerpräsident und AußenministerDr . Stojad - nowitsch behandelte im Abgeordnetenhaus dis
jugoslawische Außenpolitik . Einleitend hob er als Hauptricht¬linien dieser Politik die Erhaltung des internationalen Frie¬dens . die Aufrechterhaltung der Grenzen Jugoslawiens , die Fest¬
legung der Idee der internationalen Solidarität und die wirk¬
same Anwendung des Grundsatzes der allgemeinen Sicherheit
sowie die freundschaftliche Zusammenarbeit mir allen Völkern
Europas hervor . Weiter erklärte er, daß Jugoslawien , obwohlder Völkerbund viel von seiner Bedeutung und von seiner Au¬torität verloren habe, fernerhin an die Notwendigkeit seines Be¬
stehens glaube . Trotz der Klärung der politischen Atmosphäre,die zu Beginn des Jahres eingetreten sei , lebe Europa doch nochimmer in einem bewaffneten Frieden Weiter beschäf¬tigte sich Stojadinowitsch eingehend mit der Liquidierung des
italienisch -äthiopischen Zwischenfalles. Jugoslawien habe den Ab¬
schluß des englisch - italienischen Abkommens als glückliche Lö¬
sung aufrichtig begrüßt.

Stojadinowirsch ging bann auf die Beziehungen Jugoslawiens
zu den einzelnen Staaten ein . Es sei überflüssig, auf die tra¬ditionelle Freundschaft Jugoslawiens zu Frankreich hinzu-weisen. Beide Regierungen hätten vor kurzem dieVerlänge-rung des am 12 . November 1927 abgeschlossenenFreund»schastspaktes beschlossen. Zu Großbritannien unter¬
halte Jugoslawien Beziehungen ausrichtiger Freundschaft , die aufpolitischem und wirtschaftlichem Gebiet noch niemals so gut ge¬wesen seien wie heute. Zwischen Jugoslawien und Deutsch¬land beständen heute weder Gegensätze noch Unstimmigkeiten.Beide Staaten hätten besonders aus wirtschaftlichem Gebierviele Berührungspunkte . Die jugoslawische Regierung werde sichauch weiterhin bemühen, diese freundschaftliche Atmosphäre wei¬ter zu fördern . Die Beziehungen Jugoslawiens zu Italienentwickelten sich in der Richtung guter Nachbarschaft. Die KleineEntente und den Valkanbund charakterisierte Stojadinowitschals Friedensfaktoren , worauf er unter stürmischem Beisall desHauses über den jugoslawisch -bulgarischen Freundschaftspaklsprach.

Zu der Propaganda gewisser österreichischer Kreise für ein«
Rückkehr der Habsburger erklärte Stojadinowitsch:Jugoslawien sei gegenüber der Habsburger Frage nach wie vorentschieden negativ eingestellt. Die Beziehungen Jugoslawiens zuAngarn hätten sich im letzten Jahr wesentlich gebessert . Die Be¬ziehungen zu Polen entwickelten sich im Geiste gemeinsamer Auf¬fassungen und herzlicher Sympathie.

Lesen S/s unsere 2vrwngk

Erste Siidamerika -Tahri nahezu ausverkaust
Berlin . 4 . März . Wenn das Luftschiff „Hindenburg " am 16.

März nach seiner dreimonatigen Wmterruhe , während der es
gründlich untersucht wurde , seine erste diesjährige Südamerika-
fahrt von Frankfurt a . M . aus antritt . beginnt das dritte Be¬
triebsjahr der Deutschen Zeppelin -Reederei . Auf Grund der bis¬
her vorliegenden Buchungen ist damit zu rechnen , daß das Luft¬
schiff Hindenburg am 16. März mit vollbesetzten Kabinen zu
seiner ersten diesjährigen Fahrt nach Rio de Janeiro starten
wird , während die Rückreise von Südamerika bereits völlig
ausverkauft ist. Das Luftschiff „Graf Zeppelin "

, das ab 13.
April in vierzehntäzigen Abständen den Südamerika -Dienst
fortsetzt , dürfte mit seinem geringen Fassungsvermögen der star¬
ken Nachfrage nach Plätzen sogar auf manchen Reisen nicht ge¬
wachsen sein.

Für die Nordamerika -Fahrten , die , beginnend am 3 . Mai , in
8— lOtägigen Abständen durchgeführt werden, liegen ebenfalls
schon zahlreiche Anmeldungen sowohl in Europa wie in den
Vereinigten Staaten vor.

Nnfallfiirsorge 1iir Ehrenveantte
Das neue deutsche Bsamtengesetz gilt auch für die Ehrenbe¬

amten , soweit seine Bestimmungen nicht ausdrücklich nur für
Berufsbeamte vorgesehen sind . Unter den Sonderbestimmungen
für die Ehrenbeamten ist, wie die „Landgemeinde " hervorhcbt,
besonders wichtig die Einführung einer Unfallfürsorge für
Ehrenbeamte . Wenn der Ehrenbeamte einen Dienstunfall erlei¬
det . so kann ihm außer dem Heilverfahren von der obersten
Dienstbehörde im Einvernehmen mit dem Reichsfinanzminister
ein nach billigem Ermessen festzusetzender llnterhaltsbeitrag wi¬
derruflich gewährt werden Auch seine Hinterbliebenen können
einen Unterhaltsbeitrag bekommen.

Präsident Syrup über den Metallarbeiter-Einsatz
Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und

Arbeitslosenversicherung, Geheimrat Dr . Syrup , begründet im
Neichsarbeitsblatt die Notwendigkeit der einschneidenden Maß¬
nahmen. die für den Arbeitseinsatz der Metallarbeiter getroffen
werden mußten . Er weist daraus hin , daß die Regelung des Ar¬
beitseinsatzes der Metallarbeiter weit über den Rahmen der
Eisen - und Metallwirtschaft hinausgreist . Es gebe in der ge-
amten industriellen Wirtschaft sehr wenige größere Betriebe,
lie keine Metallarbeiter beschäftigen müssen , und selbst unsere
Landwirtschaft und die Verwaltung benötigten sie . 1932 habe
:s fast eine Million arbeitslose Metallarbeiter gegeben, daneben
Mtten viele andere berufsfremde Arbeit ausgenommen . Sei:
1936 hätten wir einen empfindlichen Mangel an diesen Fach¬arbeitern . An einem Stichtag im letzten Herbst verfügten dis

.Arbeitsämter insgesamt über 266 arbeitslose Dreher , 249 arbeits¬lose Werkzeugmacher und 86 arbeitslose Kupferschmiede, die voll
leistungsfähig und nicht ortsgebunden waren . Ihnen standenTausende von offenen Arbeitsplätzen sür Metallarbeiter gegen¬über . Infolge dieses Bedarfs sei zunächst die Rückführung vonMetallarbeitern aus berufsfremder Arbeit und eine stark ver¬mehrte Facharbeiterausbildung angeordnet worden . Ueber denErfolg dieser Anordnungen teilt Präsident Syrup mit , daß derrichtige berufsmäßige Einsatz der Metallarbeiter in den letztenMonaten in steigendem Maße erfolgt ist und daß Metallarbeiternur noch in Ausnahmefällen mit berufsfremder Arbeit beschäftigtsind . Weiter ließen die Anzeichen erkennen, daß die Lehrlings¬ausbildung von Ostern 1937 ab sehr verstärkt werde. Allerdingswerde sie sich im Arbeitseinsatz erst nach Jahren auswirken , unodie Spannungsverhältnisse der Gegenwart würden dadurch nichtentlastet . Um diesen Spannungen wirksam entgegentreten zukönnen, ser die neue bedeutsame Anordnung notwendig geworden,wonach künftig kein Unternehmer einen Metallarbeiter einstellenund kern Metallarbeiter eine Beschäftigung ausnehmen dürfe,ohne daß vorher die schriftliche Zustimmung des Arbeitsamtes

20 eirmestzloffene Bergleute aerellet
Duisburg , 4. März . Gegen Ende der Nachtschicht wurden am

Donnerstag früh auf der Schachtanlage 2/5 der Gelsenkirchenei
Bergwerks AE in Hamborn der Nachtstsiger und 19 Bergknap¬pen der RevierbelegsäDt durch einen Bruch eingeschlossen . Um9 Uhr vormittags gelang es , die Verbindung mit dem Steigeiamzunehmen , der mitteilte , daß er sich mit allen Leuten an einer
gesicherten Stelle des Reviers befindet . Die Rettungsarbeiteuwurden mit allen Kräften betrieben , und bereits gegen 12.39 Uhlkonnte oie Betriebsführung bekanntgeben, daß die eingeschlosse-uen Bergleute restlos gerettet waren.
i _

Moskau hetzt in der amerikanisch?« Handelsmarine
Washington , 4 . März . Weaver, der Direktor de -- Büros fü,

Marineinspektion und Navigation , machte vor dem Kongreß¬
ausschuß aufsehenerregende Mitteilungen über kommuni-
stischeUmtriebe , diedieamerikanischeHandels«
marine zu zerstören drohen. Weaver sowie ein Ver¬
treter der Schissseigentümer in den Häfen des Stillen Ozeanebewirten , daß die Kommunisten hinter dem kürzlichen Seemanns¬
streik gestanden hätten . Die Kommunistische Partei sei auch
gegen die Einführung von Seemannsbüchern und plane einen
S i tz st r e i k, der am 1 . Mai beginne und durch den gegen dies«
Maßnahme protestiert werden solle.

Blutige Zwischenfalle tu einem tunesischen Bergwerk
13 Tote . 12 Verletzte

Paris , 5 . März . Havas meldet aus Tunis , daß sich am
Donnerstagnachmittag in einem Bergwerk in Metlaouiblutige Zwischenfälle ereignet haben . 13 Tote und 12 Ver¬letzte waren zu verzeichnen.

Streikende hatten das Bergwerk in Metlaoui besetzt.Gendarmen und Militär waren angefordert , um die Ord¬nung wieder herzustellcn . Die streikenden eingeborenenBergleute empfingen die Soldaten mit Nevolrerschiifsen.Der Befehlshaber der Gendarmerie und drei Gendarmenwurden verletzt. Es kam zu einem erbitterten Feuergefecht,bei dem 13 Streikende getötet und 12 verletzt wurden DieStreikenden zogen sich daraus in ihre Hütten zurück. DieStaatsanwaltschaft von Susa hat eine Untersuchung ein-geleitet.

Aus Statt Md Land
Altensteig, den 5 . März 1937.

„Wir werben für deutsches Gut und deutsche Leistung-.Unter dieser Parole steht der heurige Schaufenster-
Wettbewerb. Seit Dienstagmittag stehen zahlreiche
Schaufenster im Zeichen des Schaufenster -Wettbewerbs der
kaufmännischen Jugend , die sich außerordentlich viel Mühe
gegeben hat , ihr Können in der Dekoration von Schaufen¬
stern zu zeigen. Die zwei besten Leistungen werden mit
Ehrenurkunden ausgezeichnet . Die Wertung der Schau¬
fenster findet in Altensteig am Samstagabend durch eine
Kommission aus Nagold statt . Die Nagolder Schaufenster
dagegen werden schon heute abend durch eine Komisjion
aus Altensteig gewertet . Die Schaufenster mit dem Plakat
„Wir werben für deutsches Gut und deutsche Leistung " feien
der besonderen Aufmerksamkeit des Publikums empfohlen.

Der Schwarzwaldverein, Ortsgruppe Altensteig, beab¬
sichtigt mit seinen Mitgliedern am Sonntagnachmittag
einige gemütliche Stunden im „Hirsch" in Earrweiler zuverleben . Die Wanderung erfolgt um 1 .30 Uhr vom Stadt¬
garten ab, worauf die Mitglieder besonders hingewiesen
seien . Es wäre erfreulich , wenn sich recht viele Teilnehmer
zu dieser kleinen Wanderung entschließen könnten , die den.
Auftakt geben soll zu weiteren Wanderungen und Veran¬
staltungen in diesem Jahr.

Die „Handwerkerkrankenkasse" , deren Arbeit satzungs-
gemäß auf Handwerk , Handel und Gewerbe in Württem¬
berg und Hohenzollern beschränkt ist, konnte im Jahr 1936
ihren Bestand von 99 915 auf 104 431 versicherte Personen
erhöhen . Die Leistungen dieses Krankenversicherungs¬
oereins auf Gegenseitigkeit für seine erkrankten Mitglieder
beliefen sich im Jahre 1966 auf 3150 343 RM . ^ 86,09 "/.
der Beitragseinnahmen . Die Reserven betrugen auf Ende
1936 insgesamt 1388 477 RM . Die in Arbeitsgemeinschaft
mit der „Handwerkerkrankenkasse" stehende Vereinigte
Lebensversicherungsanstalt a . E . für Hand¬
werk , Handel und Gewerbe in Hamburg ( „Ve-
lahg ") erreichte am 31 . Dezember 1938 einen Versicherten¬
stand von rund 289 Millionen RM . Der Reinzugang des
Jahres 1936 betrug 35 Millionen gegenüber 21,5 Mil¬
lionen RM . 1935 , 16,8 Millionen RM . 1934 und 2,5 Mil¬
lionen RM . 1933.

Jungvolk rüstet zu fröhlichem Kampf. (In drei Wochen
liefern sich die 126er u . 127er eine große Jungbannschlacht .)
Unter Einsatz von 660 besonders ausgewählten Pimpfen
und 60 Führern , die in sechs Kampsfähnlein eingeteilt sein
werden , tritt der Jungbann Schwarzwald zu Ostern
gegen den mit ihm in offener Fehde liegenden Jung¬
bann 127 zu einer großen „Feldschlacht" an.

Pfrondorf, 3 . März . (30jähriges Vereinsjubiläum .)
Der Radfahrerverein „Frisch auf " Pfrondorf begeht
am 4 . Juli 1937 sein 30jähriges Jubiläum, ver¬
bunden mit Korsosahren und Bezirksmeisterschaften im
Einerstreckenfahren , sowie 2 . Vezirkswanderfahrt des Be¬
zirks I Stuttgart.

Freudenftadt, 4 . März . (Zum Tode Georg Oest 's .) In Frei-
Lurg i . B ., wo er Heilung von schwerem Leiden suchte ist unser
geachteter Mitbürger , Georg Oest, vergangene Woche im
Alter von nur 47 Jahren gestorben und hier , seinem
Wunsche entsprechend, in aller Stille zur letzten Ruhe gebettet
worden . Mit ihm ist allzufrüh ein Mann von uns gegangen,
der sich um die Hebung von Handel und Industrie in unserer
Stadt große und bleibende Verdienste erworben hat . In Mann-
Heim -Käfertal geboren und dort in einfachen Verhältnissen aus¬
gewachsen, kam der Entschlafene nach erfolgter kaufmännischer
Ausbildung in jungen Jahren nach Dornstetten zu der einstigen
Firma I . Weinläder E . m . b . H . Diese betrieb anfänglich eine
Großhandlung in Material - und Kolonialwaren . Als sich der
Kraftwagenverkehr immer mehr und mehr einbürgerte , über¬
nahm dieses Haus den Vertrieb der Erzeugnisse des Deutschen
Benzolverbandes (EN . ) für Württemberg und Baden . Als der
Inhaber der Firma Weinläder im Jahr 1915 starb , übernahm
Oest die alleinige Leitung der Firma . Da in Dornstetten einer
Vergrößerung des Betriebes , den Oest unter eigenem Namen
eröffnet hatte , Schwierigkeiten in den Weg gelegt wurden , ver¬
legte er diesen nach Freudenstadt und die Vertretung des , BV"
ging auf ihn über . Hier ist es dem äußerst tüchtigen und streb¬
samen Kaufmann gelungen , sein Unternehmen mit Umsicht und
Tatkraft derart zur Blüte zu bringen , daß die Firma Georg Oest
L Cie , E . m . b . H -, die sich im Lause der Jahre auch dem Ver¬
kauf. von Treibstoffen anderer Herkunft zugewandt hat , heute in
Süddeutschland die meisten Tankstellen (Oestolin" ) aller Privat¬
firmen besitzt . Sie ist außerdem Inhaberin von Erohtankanlagen
in Württemberg und Baden , sowie einer Fabrik von technischen
Oelen , Fetten usw. Eine große Anzahl von Angestellten finden
in den hiesigen und auswärtigen Betrieben Oest 's lohnenden
Verdienst und die Firma Oest ist ein wichtiges Glied im Wirt¬
schaftsleben von Stadt und Bezirk Freudenstadi geworden . Als
aufgeschlossener, den Erfordernissen der Neuzeit stets gerecht
gewordener Unternehmer , wurde Oest durch das Vertrauen sei¬
ner Mitbürger u . a . in den Gemeinderat gewählt . Nicht nur
dort , sondern auch als Auffichtsrat der Eewerbebank Freuden¬
stadt usw. hat der Verstorbene der Allgemeinheit durch seinen
bewährten Rat wertvolle Dienste geleistet.

Freudenstadt , 4 . März . (Beim dritten Mal erwischt .)
In einem Betrieb wurden in letzter Zeit zweimal hinter¬
einander Diebstähle ausgesührt , wobei es der Dieb
auf die Ladenkasse abgesehen hatte und auch in beiden Fäl¬
len insgesamt 128 RM . stehlen konnte. Als der Dieb zum
dritten Male im gleichenGeschäft, abends nach 7 Uhr , einen

Besuch" abstatten wollte , wurde er von einem Aufpasser
gefaßt . Er ist geständig . Von den 128 RM . konnten 80 RM.
wieder beigebracht werden . Der Dieb ist ein 17 jähri-
ger Junge aus der Umgegend. Er ging bei seinen
Diebereien außerordentlich raffiniert vor . Das erste Mal
wurde er dadurch zum Diebstahl verleitet , daß er bei einem
Besuch im Laden niemand vorfand , so daß er ungestört
einen Griff in die unverschloffene Ladenkaffe tun konnte.
Das zweite Mal kam er schon mit der Absicht , zu stehlen und
das dritte Mal ereilte ihn nun sein Schicksal.

Freudenstadt, 4 . März. (Skiwettläufe des Skiklubs
Oberkirch auf dem Kniebis .) Am Sonntag . 7. März»
werden die seit 1920 alljährlich staltfindenden Kniebis¬
wett laufe vom SkikluL Oberkirch durchgeführt . Die
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Sprungschanze ist bekanntlich verbessert worden , und nach
dem Urteil namhafter Springer eine der besten Trainings-
fchanzen des nördlichen Schwarzwaldes . Die Wettkämpfe
werden im Gebiet der Zuflucht ausgetragen.

Calw , 5 . März . Zum ersten Male in der Geschichte des
-württ . Handballsports wird Mitte März in der
Stuttgarter Stadthalle ein nationales Hallen¬
turnier veranstaltet , zu dem auch die Handballabteilung
des Turnvereins Calw eine Mannschaft gemeldet
hat . Das Meldeergebnis hat die kühnsten Erwartungen
iibertroffen . Insgesamt haben über 80 Mannschaften ihre
Meldung abgegeben . Das bedeutet also eine Teilnahme
von 1000 Handballspielern , welche sich aus Männer - ,
Frauen - und Jugendmannschaften zusammensetzen.

Herrenalb , 4 . März . Dem Badischen Landesamt für
Denkmalspflege in Karlsruhe wurde die Genehmigung zur
Veranstaltung einer B a d i s ch e n Va u d e n k m a l -Ee Id¬
iot t e r i e zugunsten der benachbarten RuineFrauen-
Ll b erteilt.

Stuttgart . 4 . März . (Ausstellung . ) In sämtlichen
Räumen der Eewerbehalle findet vom 30 . April bis 9.
Mai ds 2s die Ausstellung „Frauen am Werk" statt , deren
ideeller Träger die Gauamtsleitung Württemberg - Hohen-
-ollern der NS .-Frauenschaft und deren wirtschaftlicher
Träger das Institut für Deutsche Wirtschaftspropaganda ist.
An dieser Veranstaltung werden sämtliche Gliederungen
der NS .-Frauenschaft , sowie die anderen weiblichen Orga¬
nisationen , ferner DAF . . NSV . , weiblicher Arbeitsdienst,
BdM . , Reichsnährstand , Neichsheimstättenamt , Reichsluft¬
schutzbund u . a . zur eindrucksvollen Gestaltung Mitarbeiten.
In zahlreichen Sonderschausn bringt die Ausstellung
„Frauen am Werk" eine umfassende Darstellung der kul¬
turellen , rassischen, volkswirtschaftlichen und sozialen Ar¬
beit der deutschen Frau und liefert hiermit einen wertvollen
Beitrag zur deuten Kultur - und Eeaenmartsoeicbickie.

Tübingen . 4 . März . (Vom Zug überfahren . ) Am
Mittwoch nachmittag hat sich ein hiesiger 42 Jahre aller
Mann bei der Schäfhauserstratze in selbstmörderischer Absicht
vom Zug überfahren lassen . Er wucve dabei zum Teil in
Stücke zerschnitten, sodaß der Tod alsbald eintrat.

Tailfingen , 4 . März . (2 mAutoinden Bodensee . )
Bei Nacht fuhr ein hiesiger mit drei Personen besetzter
Kraftwagen beim Hotel „Eeehof" in Meersburg Uber die
Ufermauern in den See . Obwohl der Wagen im Master,
das an dieser Stelle drei Meter tief ist . vollständig ver¬
sank , gelang es den Insassen , sich zu retten

Pfeffingen , Kr . Balingen , 4. März . (Siedlung) Die
hiesige Gemeinde geht daran , eine Siedlung zu erbauen.
Die Kosten für Erschließung des Baugeländes sind mit
5800 RM . in Anschlag gebracht, wovon rund 2000 RM.
von der Gemeinde übernommen werden . Nach Beendigung
der erforderlichen Vermessungen werden die Arbeiten sofort
in Angriff genommen.

Rosenfeld, Kr . Sulz , 4 . März . (A m t s e i n s e tz u n g .)
Durch Oberregierungsrat Stümpfig aus Stuttgart wurde
unser neuer Bürgermeister , Ernst Abendschein , in sein Amt
eingesetzt.

Sigmaringen , 4 . März . (In einen Personen¬
kraftwagen gelaufen . ) Ein siebenjähriger Knabe,
der unvorsichtigerweise in ein Personenauto lies , wurde vom
rechten Kotflügel erfaßt und auf die Straße geworfen. Mit
schweren inneren Verletzungen wurde er von dem Wagen¬
lenker ins Landeskrankenhaus geschafft.

Aalen , 4 . März . ( Kleine Lebensretterin . ) Am
Dienstag wurde ein im Kocher treibender Knabe bemerkt;
vermutlich ist er bei der Schule in der Gartenstraße ins
Master gefallen . Ohne sich lang zu besinnen, ging das Töch-
terchen des Karl Maier , ein Jungmädel , ins Wasser und
zog den sechsjährigen Jungen heraus . Der Bub wäre ohne
die mutige Tat des Mädchens ertrunken.

Untergröningen . Kr . Aalen . 4 . März . ( Waldstück ab¬
gerutscht . ) An der Straße Abtsgmünd - llntergröningen
ist in der Nähe von Rrichertshofen ein mit Wald bestan¬
dener Hang abgerutscht und hat die Straße gesperrt . Es
wurde die ganze Nacht gearbeitet , um die Straße wieder
freizubekommen. Am Tag darauf ist ein weiterer Teil des
Waldstücks nachgerutscht , sodaß der Verkehr wieder ge ' perrt
war . Die Rutschungen sind eine Folge der starken Negen-
sälle der letzten Zeit . Die Straße Gaildorf -Aalen mußte ge¬
sperrt werden

Heilbronn . 4 . März . (Beide Füße abgefahren . )' Beim Ueberschreiten von Geleisen wurde der 58 Jahre alte
Oberweichenwärter Roman Ma >er von Bückingen von ei¬
ner Rangierabteilung , die er nicht beachtet hatte , erfaßt,
wobei ihm beide Füße abgefahren wurden

Ulm. 4 . März . (Todesfall . ) Im 79 . Lebenslahr ist
: Landgerichtsdirektor Gottlob Egelhaas verstorben. Egel-
Haaf , ein geborener Ulmer , war tätig als Staatsanwalt in
Nottweil , Ellwangen und Tübingen und als Landgerichts¬
rat in Rottweil und kam 1919 als Landgerichtsdirektor nach
Ulm Seit 1928 befand er sich im Ruhestand.

Herbrechtingen, Kr . Heioenheim, 4 . März . (Vermißt . )
Ein hier bedienstetes auswärtiges Mädchen wird seit Mon-
4ag vermißt . Es wurde zum Mistbreiten ins Feld geschickt,
kehrte aber abends nicht mehr zurück. Als man aus dem
Grundstück , wohin sie geschickt wurde , Nachschau hielt, fand
man nur die Gabel und dabei dis Handschuhe.

Reil- und SprinMrnier in Stuttgart
Das Wochenende in der Landeshauptstadt wird beherrscht

von den alljährlichen großen Reiterkampfspielen , zu denen de.
Schwäbische Reiterverein die bekanntesten Turnierreiterinne»
und -Reiter zusammenruft . Es ist Heuer überdies das 30 . Mal
außerdem findet die Veranstaltung zum 10 . Male in der Stadt-
Halle statt . Der Andrang zu dem Turnier , über das Oberbürger¬
meister Dr. Strölin die Schirmherrschaft übernommen Hai , ist
besonders stark , man zählt 900 Nennungen ; rund 300 Pferd«
werden am Start erwartet. Das beste Material ist versammelt,
darunter auch die Olympiasiegerpferde .Kronos " und ..Nord¬
land "

. Man wird also spannende und reitsportlich ungemein
anregende Wettkämpfe und Vorführungen genießen können
Nicht weniger als 43 Jagdspringen und Prüfungen folgen sich
im Verlaus der vier Turniertage. Wehrmacht , Polizei, SS .,SA . . HI . , Berufs- und Zivilreiter werden zu den zum Teil
sehr schwierigen Wettkämpfen antreten, auch Holland und di«
Schweiz ist vertreten. Die Reiterbilder werden durch verschie¬
dene wirkungsvolle Schaunummern bunter gestaltet , die Polizei
zeigt erstaunliche Eehorsamsübungen , eine Gruppe Kubankosakev
braust unter verwegenen Kunststücken durch die Arena , im Pas
de deux von Frau Franke und Herrn Staeck wird man Reitkunst
in seltener Vollendung genießen und der Große Zapfenstreich zu
Pferd wird ein einzigartiges Reiterbild vor Augen führen.

Aus Varen
Pforzheim , 4 . März . Milch in . Strömen floß

gestern nachmittag um 3 Uhr in der Rudolfstraße . Ein
schwer beladener Lastwagen mit Flaschenmilch,
die hoch aufgetllrmt war , bog von der Güterstraße in die
Rudolfstraße ein . Dabei glitten etwa zehn Flaschenkörbe
mit je sechzehn Literflaschen ab und Hagelten mit Getöse auf
den Gehweg . Dieser unangenehme Zwischenfall war dem
Naturgesetz der Fliehkraft zu verdanken , das man beim
Beladen von Fahrzeugen nicht übersehen darf.

Mine NachrMen oos aller Welt
Zwei 59 V9Ü Mark -Gewinne der Staatslotterie . In der

Preußisch -Süddeutschen Staatslotterie sielen zwei Gewinne
zu 50 000 Mark aus Sie Nummer 313 441 . Die Nummer
wird in Achteln gespielt ' in der ersten Abteilung in Hessen
und in der zweiten Abteilung in Laden.

Flugzeugunglück bei Zürich. Ueber dem Industrieort
Schlieren, nördlich von Zürich, führten Donnerstag meh¬
rere Offiziere des Militärflugplatzes Dübenöorf Uebungs-
flüge aus Dabei stießen zwei Flugzeuge zusammen und
stürzten ab . Dem einen Flugzeugführer gelang es zwar,
mit dem Fallschirm abzuspringen , er wuroe aber von dem
Flugzeug ersaßt und mitgerrssen Der andere Flieger wurde
unter den Trümmern seiner Maschine begraben.

Beginn der deutjch - franzö,rächen WirijchaslsverhaiiSlun-
gen. Die deutsch- französischen Wirtschaftsverhandlungen ha¬
ben in Berlin begonnen . Die französische Delegation wird
von Alphand , Direktor der Handelsvertragsabteilung im
französischen Handelsministerium , geführt.

Eenehmigungspflicht für Luftbilder . Zur Eenehmigungs-
pflicht neuer und alter Luftoilder durch die Prüfstelle für
Luftbilder im Nsichsluftfahrtministerium teilt das Reichs-
luftfahrtministerium mit , daß der Genehmigungspflicht nur
solche Luftbilder unterliegen , die über deutschem Reichsge¬
biet ausgenommen werden und die in irgendeiner Form zur
Veröffentlichung bestimmt sind.

Unfall einer österreichischen Skifahrerin . Am Mittwoch
ivollie eine Gruppe von 11 Skiläufern den 2000 Meter Hohen
Kukaser -Erat queren . Sieben Skiläufer hatten die Steile,
an der sich später das Unglück ereignete , bereits passierl, als
sich plötzlich ein Schneebrett löste und die 16jährige Tochter
des leitenden Direktors des österreichischen Kreditinstituts
und Eeneralrates der Nationalbank , Wsninger , in dir
Liefe riß . Die Verunglückte konnte erst am Donnerstag früh
rls Leiche geborgen werden.

Häuserblock in Nantes in Flammen . In Nantes brach am
Mittwoch nachmittag in einem Möbelgeschäft ein Brand
aus , der sich in kurzer Zeit auf das Haus und dann auf den
aanzen Häuserblock ausbreiiete . Die Feuerwehr kämpft seit
Stunden gegen diese riesige Feuerst,runst , jedoch ohne ihrer
bisher Herr werden zu können. Personen scheinen nicht zu
Schaden gekommen zu sein.

14 Todesopfer in der Pulverfabrik Pionki . Von den etwa
20 Arbeitern , die bei dem Brandupglück m der staatlichen
Pulverfabrik in Pionki bei Radow schwer verletzt wurden,
sind 14 gestorben.

Gestorben
Untermusbach: Friedrich Müller , Monteur , 76 I . a.
Oberjettingen: Friedrich Weippert , Waldschütz i . R„

87 Jahre alt.
Calmbach: Christoph Haug , Malermeister , 56 I . a.
Höfen a . E . : Emilie Lustnauer , Gattin des Karl Lustnauer,

zum „Ochsen".

Druck unv Verlag : W. Rieker '
jche Vuchdruckcrei in Allcnsteig.

Haupischrisillg : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig. D.- A . : tl . 37 : 2170 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Dekarrntmachuvgen
^ der NSDAP.

Kreisleitung Freudenstadt
Kreispropagandaleitung. Der Teilnehmerkreis

für die am 18 . 3 . 1937 in Freudenstadt stattfindende Führer¬
tagung wird nachträglich erweitert . Es haben folgende Partei¬
genossen teilzunehmen : 1 . sämtliche Politischen Leiter der
Kreisleitung Freudenstadt : 2 . die Hoheitsträger des ganzen
Kreises ; 3. die Führer sämtlicher Gliederungen ; 4 . der Orts¬
gruppenstab sowie die Zellenleiter der Ortsgruppe Freudenstadt.

Amt für Erzieher , Kreis Nagold
Am Freitag , den 5 . März , überträgt der Deutschlandfenderund der Reichssender München aus der Weihehalle des Hauses

der deutschen Erziehung in Bayreuth eine Gedächtnisfeier fürden verstorbenen Gründer und Reichsamtsleiter des NS .-Lehrer-
bundes , Gauleiter und Staatsminister Hans Sche mm . Die
Kreisabschnitte Nagold und Altensteig hören die Uebertragung
im Gemeinschaftsempfang . Für Nagold Gemeinfchaftsempsangim Handarbeitssaal des roten Schulhauses Punkt 19 .00 Uhr.

Kreisamtsleiter.
RDB ., Amt für Beamte

Abfahrt zur 3 . Vorlesungsreihe nach Horb für die hiesigen
Teilnehmer am Samstag , den 6. März 1937 , pünktlich um 13 .15
Uhr auf dem Marktplatz ; am Sonntag , den 7 . März 1937 , um
7 .30 Uhr auf dem Marktplatz . Der Kreissachschastsleiter.

s„1., 4 « ., j
Hitler-Jugend, Standort Altensteig

Der Standort steht am Sonntagmorgen um 8 .30 Uhr mit
Rad an der Post . Der Führer der Ges . 17.

Lebte Nachrichten
Ein Mord an einem Oberlandjäger nach 13 Zähren

aufgeklärt
Breslau , 4 . März . Den am 13 . März 1924 im Kreise

Breslau an dem Oberlandjäger Günther begangenen
Mord hat jetzt die Breslauer Kriminalpolizei aufge¬
klärt . Als Täter wurde der aus Kammendorf,
Kreis Breslau , stammende WilhelmWatzke festgenom¬
men, der auch ein Geständnis ablegte . Die Ermittlungen
führten noch einmal in die dunkle Zeit nach dem Kriege
zurück, als arbeitsscheues Gesindel die Zeit des Faustrechtes
für gekommen hielt und Untermenschen sich Hab und Gut
des Nächsten rechtswidrig aneigneten . Im Breslauer , Neu-
markter und Schweidnitzer Kreis hatten sich in jenen Jah¬
ren organisierte Verbrecherbanden gebildet , die planmäßig
Einbruchdiebstähle ausführten . Bei einem solchen Einbruch
in Enischwitz hatte eine aus neun Mann bestehende Bands
vier Schweine auf einmal gestohlen. Nach der Teilung der
Beute wurden zwei der Verbrecher von dem Oberlandjägcr
Günther festgenommen. Während des Abtransportes schoß
Watzke aus einer Pistole in das Gesicht des Beamten , der
sofort zu Boden stürzte. Dann brachte Watzke dem Ober¬
landjäger noch einen zweiten Schuß in den Kopf bei.

Oesterreichische Frontmiliz durch „Bund jüdischer
Fromsoldaten " bereichert!

Wien , 4 . März . Der „Bund jüdischer Frontsoldaten"
Oesterreichs wird aufgrund eines Befehls des Landesmiliz-
kommandos Wien korporativ der Frontmiliz eingegliedert.
Nach Aufstellung der Formationen , jo heißt es in der An¬
kündigung , werde diese im Rahmen eines Eeneralappells
von führenden Persönlichkeiten der Frontmiliz und Regie¬
rungsmitgliedern begrüßt werden.

Oppositionsantrag im englischen Unterhaus abgelehnt
London , 5 . März . Am Schluß der gestrigen llnterhaus-

aussprache über das Rüstungsanleihegefetz wurde der An¬
trag der Opposition auf Ablehnung des Gesetzes mit 241
gegen 117 Stimmen zurückgewiefen.

Deutsche Schüler-Fußballmannschaft in England
London , 5 . März . Eine deutsche Schüler-Fußballmann¬

schaft besucht zurzeit englische Schulen. Sie ist in Eton ein¬
getroffen , wo den deutschen Schülern zunächst die gesamten
alten Schulgebäude gezeigt wurden . In einem anschließen¬
den Fußballkampf gegen die Eton Boy 's gewann die
deutsche Schülermannschaft mit 3 : 1 . Die deutschen Schüler
bleiben bis Freitag einschließlich in Eton.

Britischer Petroleumdampfer in Brand
Ungewißheit über das Schicksal der Mannschaft

Paris , 5. März . „Paris Soir " meldet , daß der britische
Petroleumdampfer „Lukia"

, der am Donnerstagmorgcn
von Port Vendres ausgelaufen sei , im Mittelmeer bei
Rosas auf eine Treibmine gestoßen sei . Das Schiff mit
feiner Ladung , 3000 Tonnen Benzin , geriet sofort in Brand.
Die Lage für den „Lukia" war dadurch besonders bedroh¬
lich , daß der Dampfer keine Funkanlage besaß und nicht
Hilfe herbeirufen konnte. Schließlich eilten aber einige in
der Nähe befindliche Schiffe dem Dampfer zu Hilfe . Ob es
ihnen gelang , die Besatzung, die aus 24 Mann besteht , zu
retten , ist bis zur Stunde nicht bekannt geworden.

nsc/i.Osivs/i/ckon 0et -7e -̂/?e^qoten soL „Ssc/«en llB n,'cdk
§e§sn L'/nFono'onF von 77s/ken ^o^o/>e,' von Oe/Ken, S/o/e/e/ck
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M kritr u . knsäriek
trellen sied beute abend im

Lilicksrvilgso

Vockeuouävsgs»
ULlt stets vorrätig und empkieblt

b » m »o onmsn . attsnsiaig
Sattler - und IsperierßescbLkt

Lllm 7s» ü«k stoaiikmüail
den Lsismsnderscbub vom

scnimgsscnstt uni » , msioi-
^ ItensteiZ . ^

! -M « I
empkiekit die

Lucdkaaäiuiix k.auk , ^ lteasteiZ.

Luche für sofort ein

Mädchen
welches in der Hotelküche bewandert ist , in Jahresstelle.

Angebote mit Gehaltsansprllchen
Gasthof zum . Waldhorn ", Sulz a. N-

fi!l W
in scbüner ^ usvabi:

Lücker
dußendscbrikten , LrrSklunßen

Lriekpspiere
mit und okne Aufdruck
in scbönen kiocks, Packungen
und Kassetten

Lriekmappen
ZckreibZsrnituren
?ü1Ikeäerti3l1er
vrekstikle

LuMMIimg ksali, ülteaMg.

Kolon 8 >o äioro

VKOP8 , «--» > 6°»«-.
pstonriicb . 8si blsiq . ru
Vsr »topfu>
8I«. I,UNY. . ^

^ ^ u - zö8lk^ '
'
- ioo5e . ir^ . 2. /S

rosokl in Ikror ^ potliol «« ollo » Ilu» ' Oroqon « .

Echwarzwalb-
Bekkin

Sttsgr . Altevstelg.
Am Lonutag , de» 7. März

Nachmittags-
Wanderung
nach Garrweiler und Aufent¬
halt bet Mitglied Schleeh zum
. Hirsch

" .
Abmarsch V» 2 Uhr beim Stadt-
garten.

Am Sonn¬
tag, den 7.
März um
14 Uhr im
Gasth . zum
. Rößle" in
Altensteig

ZMesWMersWlllllliig.
Vollzähliges Erscheinen der

Mitglieder wird erwartet.
Ortsgruppe Altenstetg.

Verkaufe zwei schöne
Gnilell-

Rinter
4 u. 5 Monate

alt. Zu erfragen in der Ge-
schästsstelle des Bl 1t s

ÄVM gelEl,
zur selbständigen Führung
des Hau Hills, zu sosorti-
gem E ntrttt.

Paul Schaupp, Altenstetg
Suche für l . oder 15 . April
jüngeres, ordentliches

msaenvn
für tagsüber zur M thilfe
in Küche und Haushalt.

Karl Laz zum . Bad" .

Spielberg.
Meinen hälft'gen

I!
mit Lastwagen

auf Markung Egenhausen,
setze ich dem Verkauf aus.

Christian Streb.
Eine 26 Wochen tcächt ge

Sahr-
Kuh

hat billig zu verkaufen. ,
Wer? sagt die Geschäftsstelle >
des Blattes.

Wo finden Sie reickbsi-
tiße ^ usvsbl in

kür Konfirmation unä Ostern

Sattler- unl
^ ltensteiß.

bei wattier- und 1'sperlerZesctiLkt

NsuMssc »» :
Ilire Drucksscben linden öeaciitung.

Dies trikkt ru , venn sie in der bestens
einßericbteten

ouoaaruvitlsi ' el ».sau
gedruckt verden.

sVir senden Itinen ßerne lauster
und macken lirnen sucb Lntvllrke.

N4U71 »» KkNI
kLkr»7k?

Sl

öluilWllSilig - MMelll?
u»« . L,II üb« , 20 Usb,«n d«« ib, «n
«leb <Ii, »a r̂iigi . bisuipIisg «mtN«i

!»,</ § »//»

v« ,rv3iri 05ogens
i-r. 8cbiumb « ,ge ,

Zwei gebrauchte

hat preiswert zu verkaufen
Poul Schaupp , Alieusteig

-

«kos gibt ctiessm KIsici ciis
trcwlicks biots ! Visle scbo-
neVorsckiäge tincien 5is in
„ksysrsMorlstlli^ Nv"-
^ ärrkskt : ^aclcsn - Kom-
pivts , kleictiongs ^ äntsl,
nvus Kostüms vn3 bivrsn
urv<.^ it100 ^«isiisnloüs
auf 3 Zcbnittd . ) kör 30 ?kg.
sins tkovr 2 ?kg . m«kr )«Iurct,

kllkildslläiMg
I-SllK

X22S02

I bßenbsuseovsnursgllns.

bür die vielen Leveise berrlicker leiinakme
irrend der Krsnkkeit und bei dem tiin-

sclreiden unserer lieben locdter , Lcbvester
und LcbvSßerin

rmna von
kür die rakileicbe öezleitunß ru ikrer ietrten
LukestStte , die trostreiclren >Vorte des bierrn
Plärrer örerßer , kür den erbebenden Oessnß
des iVizdcbencbors unter beitunß von Lckvester
biise und lür die ptleZe von dckvester ^ nna
saßt berrlicben Dank

im blamen der trauernden blinterbliedenen
brledricli Volr , LtrsLenvsrt s . v.

^ UM 8cbauf6N8t6s 'W6ttb6W6l 'b in HItsnstsig
im 4 . i^siolisbsrufswsttksmpf cisr cisutseiisn «iugsnä . stsllsn sus:

Ssr / ^üü/ms Lsmm/ . .
Trage deutscde 8tolke,
sie kleiden Dick!

ldeleneldeiler im bsckZescbält

vorm . Lkr . KrauL

Lvlomstlmreü - liüllxervkll
deiroeiert von V/ ii ii . V^alr, reigt

Lorsnr Lvr / r.
ladsbee : kuxeu keck

rsigt:

» IIss lürctis Kücks
tisus - und Küebsngsräts, bierds US« .
äskol-lset von l< s ^ ! WslUsliok

I.ebeoMltleI a. LoloMlMW
dekoriert von kosa 8t raub , reißt:

Lkr . vursdsrcl är.
Harktplstr

0LKL« » Il.I.lükr
meine bebritage stellen aus:
„vis kseUeleogsels im 0ll«n, »s «Ise
ValUsgssunai, «»" kicbsicl wnäennscb
„pesktlscks a «»rt>enUe »u , ase
ksckrli'ogsi 'Is" 0 . »üktmsnn

^üvfsnLlrogsris Zzitenstsig

k. V. lilltr listüdk. kritr Küdlkr jr.
reiZI:

Dekoriert von Oerdsrd Küknle

Lclnusramslcg-vrogsris
ssritr Lcklumdsrgvr
keraspeolLer 351 . Qexenüber Orünsi- 6sum-

reißt ^Is ^irin . 1^66 8
Artikel rur OesunäbeitspÜeZe

Oekorrdrt von Karl 8tümpert.
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